
Sichere Verkehrssituation vor Kindertagesstätte und Einkaufsmarkt in der Elsenheimer-
str. 43

Antrag Nr. 14-20/ A 04433 von Frau StRin Verena Dietl, Herrn StR Christian Vorländer, Herrn 
StR Gerhard Mayer vom 12.09.2018, eingegangen am 12.09.2018

Az. D-HA II/V1 1401-7-0015

Sehr geehrte Frau Stadträtin Dietl,
sehr geehrter Herr Stadtrat Vorländer,
sehr geehrter Herr Stadtrat Mayer,

nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmitglieder nur auf Ge-
genstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat zuständig ist.

Ihr an das Kreisverwaltungsreferat gerichteter Antrag hat zum Ziel, an der Kreuzung Elsenhei-
mer-/ Hauzenberger Straße eine sichere Querungsmöglichkeit für Fußgänger über die Elsen-
heimerstraße anzubieten. Hierbei soll insbesondere die Einrichtung einer Bedarfsampel ge-
prüft werden.

Das Kreisverwaltungsreferat als Straßenverkehrsbehörde trifft Maßnahmen auf öffentlichem 
Verkehrsgrund nach den Bestimmungen der Straßenverkehrsordnung. Der Vollzug der Stra-
ßenverkehrsordnung ist eine laufende Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 1 GO und § 22 GeschO dem Oberbürgermeister obliegt. Eine beschlussmäßige Be-
handlung der Angelegenheit im Stadtrat ist rechtlich nicht möglich.

Ich erlaube mir daher, Ihren Antrag in Abstimmung mit dem Oberbürgermeister auf dem 
Schriftwege zu beantworten.

Frau Stadträtin Verena Dietl
Herrn Stadtrat Christian Vorländer
Herrn Stadtrat Gerhard Mayer
SPD-Stadtratsfraktion
Rathaus
80313 München
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Die Errichtung einer signalgesicherten Querungsmöglichkeit für Fußgänger im Bereich der 
Kreuzung Elsenheimer-/ Hauzenberger Straße verzögerte sich bislang aufgrund noch unge-
klärter Fragen zur baulichen Gestaltung des Knotens. Speziell die zukünftige Radverkehrsfüh-
rung ist derzeit noch in der Abstimmung zwischen Bezirksausschuss und den zuständigen Re-
feraten. Am 20.09.2018 fand hierzu ein Gespräch zwischen Bezirksausschuss und Vertretern 
der Stadtverwaltung statt. Bei dem hierbei erfolgten Informationsaustausch kam man überein, 
dass die Festlegung der endgültigen Radverkehrsführung im Bereich der Elsenheimerstraße 
noch einen weiteren Beratungsbedarf bedingt. Baureferat und Kreisverwaltungsreferat sollen 
zunächst die während des Gesprächs erläuterten Lösungsansätze aufbereiten und dem Be-
zirksauschuss zur Beratung und späteren Entscheidung vorlegen.

Bis zur Klärung dieser für die Errichtung der endgültigen Lichtsignalanlage (LSA) am Knoten 
Elsenheimer-/ Hauzenberger Straße entscheidenden Fragestellung und den danach erforderli-
chen straßenbaulichen sowie signaltechnischen Planungen, wird deshalb noch geraume Zeit 
erforderlich sein. Das Kreisverwaltungsreferat hat sich deshalb dafür entschieden, für diese 
noch nicht genau absehbare Zwischenzeit, eine Übergangslösung anzubieten.

Ohne irgendwelche straßenbauliche Umbaumaßnahmen an der Kreuzung vorzunehmen, wird 
im Bereich nördlich der Hauzenberger Straße eine provisorische Fußgängerschutzanlage er-
richtet, welche Fußgängern dort eine signalgesicherte Querungsmöglichkeit der Elsenheimer-
straße bietet. Sonstige Bereiche des Knotens werden signaltechnisch nicht berücksichtigt. 
Eine entsprechende Anordnung wurde durch das Kreisverwaltungsreferat bereits erteilt. In en-
ger Abstimmung mit dem Baureferat ist eine Umsetzung dieser Maßnahme für das Frühjahr 
2019 vorgesehen.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Wir gehen davon aus,
dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Böhle
berufsmäßiger Stadtrat


